
(„‚Pastorale*, 124 /-1265); ber auch interessante Eınzelgesichtspunkte werden behandelt WIE das
missıonsgeschichtlich „Patronato portoghese“ (1277-1284) un: das „Patronato spagnolo ne In-
dıe“ (1284—-1292). Kırchengeschichtlich elıkate JTatbestände werden nıcht verschwıegen (1n der
Geschichte der Ursulınen, S40, der 1im Stichwort „Anna Iheresa Pfänder‘“‘ 11530]). Be1l olcher
Ausführlichkeit nthält der Band uch eın (sehr friıedliches), kurzes Stichwort ber das „Opusgelorum“ während das „Opus De1l“ TSL spater (unter dem Stichwort „d0ocıIetä sacerdotale

Croce“ behandelt werden wıird. Von bekannteren Orden nthält dieser Band dıe Be-
schreibung der UOblaten, der Passıonisten und der Kleinen Schwestern bzw Brüder Jesu un VO
deren apostolıschem ‚we12 (unter: „Pıiccole . %} SOWIE der ÖOratorlaner, während dıe Pallottiner
ebentfalls in einem spateren Band beschrıieben werden („Societä dell’Apostolato cattolico“). Jle1-
ches gılt für dıe Weı1ßen Väter („Padri Bıanchi“, vgl „MıssıonarIı d’Afrıca“). Be1l der Ausführ-
IC  el dieses Unternehmens nımmt nıcht under, daß sıch dıie ursprünglıche Planung Zzwel
an: erweıtert hat werden insgesamt 5000 Instıtute beschrieben on hleraus rhellt sıch
dıe Bedeutung dieses einzigartiıgen erkes Lippert

ELLIOT, Lawrence: Johannes aps der Güte, Papst des Friıedens. Reıhe Her-
derbüchere!l, 671 Freiburg 1978 Herder Verlag. 3()4 S 9 Kifı.:; 7,90
Johannes Mıiıt einem SSay Von Lawrence ELLIOT und mıt OTOS VO  — Helmuth
ıls OO reiburg 1980 erder Verlag. 96 S $ PD.4 19,80
NIKODIM, Metropolıt VO  —_ Leningrad und OWgorTOd: Johannes 00 unbeque-
InNeTr Optimist. Hrsg. VO  ' Robert HOlz Zürich, Eınsıedeln, Öln 1978 Benzıger Verlag.5405 geb
Es besteht eın /Zweiıtel aps besıtzt 1Ine Popularıtä WIE aum eıner Wır en e1-
1ICH apst, der Von sıch reden macht. (Iift dıe Schlagzeılen auf den Tiıtelseıten der 1:
geszeıtungen. Unverkennbar uch seıne polıtısche Relevanz ber den Bereıich der Kırche hınaus.
Hıer ber sollen rel an vorgestellt werden, dıe NıIC VO  - Johannes Paul Il handeln, sondern
Von einem seiıner Vorgänger, der für den Werdegang der Kırche ıIn den etzten Jahrzehnten viel-
leicht VOIN eıner maßgebenderen Bedeutung WAäTrT, der uNnseTrem Jjetziıgen aps einen eıl SseINESs Na-
INCNS gab Johannes
DiIie Iteste der reı betrachtenden Lebensgeschichten Johannes sSstammıt VO dem englı-
schen Journalısten und Readers-Digest-Mitarbeiter Lawrence Ellıot Gleich ach den ersten SE1-
ten schon mer I1a 1er schreıbt eın Hıstoriker un eın Theologe, sondern eiInNn Journalıst, der
CN verste. fundıertes Quellenmaterial, ne  ote und freigestaltete Erzählung mıteinander
verbinden, daß dem Leser dıe Gestalt Johannes schon In seiner eıt VOT dem Papsttum,
schon Von Kındheit menschlıch nahekommt Dabeı utfe sıch der ufor VOT jeder Beschönıi-
gung, vermeıdet pathetisches Fahnenschwenken. Mıt der dem Journalısten eıgenen Neugıier
studıerte Jahrelang Zeugnisse, Briıefe Jagebücher un: SCWAaNnN eın persönlıches Verhältnis
jenem Mann, ber den schlıeßlich eın Buch chrıeb Daß uch mıt Phantasıe un Erzähl-
freude gestaltet ist, mac dıese Lebensgeschichte keineswegs unglaubwürdıg. Keıne hıstorische
Studıe und keıine theologische Gewichtung der Bedeutsamkeıit Johannes wırd vorgelegt,
sondern eın lebendiges 1ıld gezeıichnet, das, macht INan sıch eigen, VO diesem Mann, Se1-
1IC Glauben, seinem Charısma der uüte und Menschlıic!  eıt, VO  —_ seinem Engagement für den
Frieden überzeugt seın äaßt

/wel Jahre ach Erscheinen des Buches VO  — Ellıot In der Taschenbuchausgabe legt derselbe
Verlag eın weıteres Buch 1ne Bıldbiographie ber Johannes VO  > 1eder ist Elhot der VT
des Jlextes Er besteht AaQaus eıner Zusammenfassung VON Ellıots inzwischen berühmt gewordener
Johannes-Biographie. Wer diese nıcht gelesen hat, findet 1er ıne Kurze, übersichtliche Lebens-
geschichte VOLI, dıe ber ebenso WIe dıe Langfassung mıt Wärme un: Begeisterung für den aps
geschrıeben ist, dıie seıne Gestalt lebendig werden aäßt und ıh: glaubwürdıg als Mannn der ensch-
iıchkeıt auswelst. Ellıots SSay wiıird erganzt UrC 1ne dokumentarıscher Schwarz-
weıißbilder un hervorragende Farbaufnahmen Von Helmuth ıls LOOSse, einem bewährten Mann,
WIE seine Bılder In den bısher VO Herder-Verlag herausgebrachten Bıldbänden ber bedeutende
Persönlichkeiten des kiırchlichen Lebens auswelsen.
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(jJanz anders lesen und werten ist das große Johannes-Buch 1ıkodıms, des inzwıschen VersStiOT-
benen Metropolıten VO Leningrad un OWg0OrOd. [Das Besondere dieses Buches 162 VOT em
darın, daß VO'  - einem Würdenträger der orthodoxen Kırche verfaßt wurde. So ergeben sıch Im
Unterschied E lhots Lebensgeschichte G Perspektiven: e1In eologe schreı eın Vertreter
der Ostkırche, eın Mann, der als Leıter des kırchliıchen Außenamtes des Moskauer Patrıarchats
ohl dıe 1efste FEınsıcht hatte ın Geschichte, WG. theologıische Dıskussion un heutige Entwick-
lung der Westkirche. Das äßt ıhn immer wıeder Vergleiche zıehen, uch Krıtik üben, VOT em ber
macht dıe Hochachtung, cdıe immer wıeder spürbare Sympathıe un Wärme des VT für den aps
glaubwürdıger. Diese Bıographie dürfte dıe eingehendste, umfassendste se1InN, dıe ber Jo-
hannes bısher geschrıeben wurde. Im Unterschied Elhot, der den größten eıl seINESs
Buches der eıt des Werdegangs ZU Papsttum wıdmet, geht Nıkodim dıe eıt des Pontifikats
selbst ach einem kurzen Lebenslauf beschreıibt eben dieses Pontifikat mıiıt seinen Schwerpunk-
ten und besonderen Ereıignissen ynoden, Enzyklıken eic)) Dann folgen Kapıtel ber dıe sozlale
Wiırksamkeıt Johannes ber dıe eıt der Vorbereıtung un Durc  ührung des 7 weıten Va-
tikanıschen Konzıls, schließlich eın eıgenes Kapıtel ber den Friedensdienst des Papstes DIie Spra-
che Nıkodıms ıst eingängıg und flüssıg. uch CT rzahlt ofit. ze1g Inn für Ere1ignisse and ber

bleıbt, mehr als Elhot, beı der ache, seıne Bıographie ıst eın ucC Geschichtsausschreibung, ist
ann theologısche Reflexion., VOTI em eıne Würdıigung der (jestalt un der Arbeıt Jo-
hannes AUS$S der 1C| eInes nıchtkatholischen christliıchen Geistliıchen und damıt eın nıcht
erne  ıcher Beıtrag ZUT Okumene.
Wer sıch, hne besonderen eıgenen Aufwand, ber dıe Lebensgeschichte Johannes infor-
mıeren wiıll, der greife getrost einem der Bücher Elhots Wem ber fundıerte Kennt-
nısse. und eingehendere Studıen geht, dem empfiehlt Rez das Buch 1KOdıms Es wıird ıh: mehr
Mühe un: eıt kosten, enn das Buch umfaßt viele hundert Seıiıten ber dürfte der Gestalt M6
hannes gerechter werden. Hugoth
LEUD Gerd Paulus, der Heidenapostel. Studiıen Z Chronologıe. Reihe
Forschungen ZUT Relıgıon und Laiıteratur des en und Neuen Testaments, 123 (GöÖt-
tingen 1980 Vandenhoeck Ruprecht. 301 S E en 66,—

legt mıt seiner Göttinger Habilitationsschrift ZU!T Pauluschronologıie den ersten Band einer auf
TEeI an berechneten Paulusstudıe VO  — Er SETZ! methodisch anders als bıslang ın der deutschen
Forschung beı der Bestimmung der paulıniıschen Chronologıe ausschlıießlic| be1l den sıcher echten
Paulusbriefen Konsequent ist deshalb, daß dıe Aaus der Apostelgeschichte CWONNCNCH
aten danach beurteılt, ob S1C sıch ın dıe CWONNCNC Chronologıe einordnen lassen. Be1 Se1-
NCTI Rekonstruktion ann amerıkanısche Forschungsergebnisse anknüpfen, die bıslang In der
deutschen Forschung wen1g der überhaupt keıne Beachtung fanden, W1Ee In seinem einleıten-
den Kapıtel Z.U) an der deutschen Forschung ze1g
Ausgangspunkt für die Chronologıe des Paulus ist 1ıne eingehende Exegese VO  —_ ‚6—2,14
Formgeschichtlıch estimm 1Im Anschluß Betz den TIE als apologetische ede Aulf-
grun der ın olcher ede gegebenen lıederungselemente glaubt annehmen dürfen, daß
der Antiochenische Zwischenfall (ral ‚1114 chronologisch den geschilderten Ereignissen
vorzuordnen se1l Der Vorfall 1ege somıt VOT dem Apostelkonvent, Ja SE1 dessen Auslöser BCWC-
SCI In al Z Al und 2,9 sıcht der V{f. Z7WEI1 verschiedene Tradıtionen, wofür den Namens-
wechsel VO Petrus Kephas nführt Während dıe erste TIradıtion den ersten Jerusalembesuch
des Paulus 1im 1C| habe, wobel einer Übereinkunft mıt Petrus gekommen sel, eriınnere dıe
zweıte Tradıtion den Apostelkonvent. Dıiıe Gemeinde ın alatıen mußte bereıts VOT dem KOon-
ent gegründet worden se1nN; enn iıhr Sse1 ja dıe erste Tradıtion schon bekannt SCWESCH. Wenn Pau-
lus Ssagl, INa  —_ habe ıhm keıne Auflage gemacht, könnte das NUr für reıin heidenchristliche (rJe-
meınden gelten, N1IC| ber für gemischte Gemeıinden, für dıe Bestimmungen In Geltung seı1en, dıe
dem Aposteldekret der Apostelgeschichte verwandt selen. Das es sSe1 uch Beweıls dafür, daß
Paulus schon VOT dem Konvent selbständıg 1SS10N betrieben habe;: se1 keineswegs dem Barna-
bas untergeordnet SCWECSCH, W1IEeE dıe Apostelgeschichte meınt. rst UTC| den onvent sSE1
roblemen ım Zusammenleben ın gemischten Gemeımninden gekommen.
Für dıe relatıve Chronologıe wertet mıt Scharfsınn dıe Jerusalemkollekte dUus, dıe Paulus VCI-

schiedenen Stellen erwähnt. Verschiedene Beobachtungen ühren dazu. eıne 1SS1ON in Grie-
chenland schon Ende der er Te anzunchmen.
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